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Mit dem Märchen „Schneeweißchen und Rosenrot“ wird die 

Tradition des Theatervereins fortgesetzt, in der Adventszeit 

etwas für die Kinder und alle Junggebliebenen zu spielen. 

Diese Märchen lebt von der Harmonie im bescheidenen Holz-

fällerhaus im Gegensatz zum Machtanspruch und Egoismus 

des Zwerges im Wald. Der verzauberte Bär sorgt mit Hilfe der 

Mädchen dafür, dass das Böse nicht die Oberhand gewinnt. 

Unterstützung leisten die Kinder. 

Im Mai 1994 wurde auf der Jahreshauptversammlung eine neue Vorstand-

schaft des Theatervereins gewählt. 1. Vorsitzender wurde Paul Kirschbaum 

(Regie: Erwachsenentheater), 2. Vorsitzende Marlene Angermaier, Dorit Höhn 

(Schriftführerin), Marlis Reich (Regie: Märchen), Karo Koxholt (Jugend), Tanja 

Höhn (Bühnenflöhe), Kurt Schietzel (Bühnenmeister). Am 26./27. Juni 1994 

nahm der Theaterverein am Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Isen teil. 

Inhalt  

Eine moderne bayerische Familienkomödie: Obermüllers sind eine intakte Familie, denn ihre drei Kinder 

Felix, Karli und Dorle leben zuhause und lassen sich von der 

Mutter verwöhnen. Als alle drei aber den Entschluss fassen, das 

sichere Heim zu verlassen, um selbständig zu werden, bricht 

das häusliche Glück zusammen. Die Eltern versuchen, ihre Ein-

samkeit mit allerlei Plänen für die Zukunft zu überbrücken. 
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„Modernes Bauerntheater 
muss nicht avantgardis-
tisch sein“ … „Der Theater-
verein Isen hatte dabei mit 
dem traditionellen 
„Lederhosencharme“ 
nichts am Hut“ (M. Alber) 

v.li.: Tanja Höhn, Fritz Zettl, Martina Hobmaier, Norbert Wiefarn, Chris-
ta Senden (auf dem Sofa sitzend), Bernhard Thalhammer, Marion 
Hansmann (hinter dem Sofa stehend) 

„ S C H N E E W E I ß C H E N  U N D  
R O S E N R O T “   

N A C H  D E N  G E B R Ü D E R N  G R I M M  
V O N  G E O R G  A .  W E T H  

v.li. Tanja Höhn, Kurt Schietzel, Karo Koxholt, Bernhard Thalhammer, Marlis Reich, 
(sitzend) Marlene Angermaier, Paul Kirschbaum, Dorit Höhn 

„Null Problem“, Premiere: 
22.04.1994, zwei weitere 
Aufführungen am 23.04. und 
30.04.1994 
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„Schneeweißchen und 
Rosenrot“, Premiere: 
27.11.1993, eine Auffüh-
rung am 28.11., zwei weite-
re am 05.12.1993 



Inhalt  / Hintergrund 

Am letzten Wochenende im Mai 1993 feierte der 

Theaterverein Isen ganz offiziell in einer Matinee 

sein zehnjähriges Jubiläum. Gastredner waren unter 

anderem Bürgermeister Edmund Lechner, Landrat 

Alfred Dreier sowie der Kulturreferent des Landkrei-

ses, Hartwig Sattelmair. Aufgelockert wurde die 

feierliche Veranstaltung durch den Einakter „Besuch 

am Nachmittag“ (Regie: Marlis Reich). Inhalt der 

kurzen Komödie: Tochter Evi möchte der Familie 

ihren Gottlieb vorstellen. Eine bisschen Sorge hat 

sie vor ihrem Vater, der das Glück mit seinem Bil-

dungsdünkel etwas stören könnte. Darsteller waren: 

Bernhard Thalhammer, Norbert Wiefarn, Tanja 

Höhn, Marianne Schwarzbach,  Günther Fröhlich, 

Christa Fuchs.  Auf der Festveranstaltung waren 

auch die Jüngsten aktiv:  Unter der Regie von Karo 

Koxholt führten Julia Ettrich, Nina Teiwes und Caro-

lin Drasch die „Kaugummipantomime“ auf. Aufgelo-

ckert wurde die Matinee mit Klaviermusik von Julia 

Schwarzbach. Karo Koxholt begleitete sie bei dem 

Stück „Le Cygne“ aus „Karneval der Tiere“ auf der 

Flöte.  

Ein gewaltiges Kinder– und Jugendaufgebot präsentierte zum 10-jährigen Jubiläum die Stücke „Nun flieg schon Paul“ von Bärbel Ma-

tauch (Inhalt: Das Amselkind Paul hat Angst vor dem Fliegen; gespielt von der Kindergruppe) und „Die chinesischen Gartenzwerge“ von 

Peter Klusen ( Inhalt: Familie Müllers Alltagsleben gerät in Unwucht, als eine Gruppe wissbegieriger Chinesen auftaucht, um mit ihrem 

Filmteam das Leben einer deutschen Familie zu dokumentieren; aufgeführt von der Jugendgruppe).  

Erdinger SZ 

„Ein Stück, das in unsere Zeit 
gar nicht mehr passen will, 
wenn man den ‚Charme‘ der 
beiden Mädchen betrachtet. 
Immer bescheiden, rechtschaf-
fen, zurückhaltend, stets fröh-
lich und guter Dinge. Welches 
selbstbewusste Mädchen 
möchte sich denn heutzutage 
noch damit identifizie-
ren?“ (Margarita Alber) 
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R E G I E ,  D A R S T E L L E R  U N D  M I T W I R K E N D E  

v.li.:  Petra Posekardt, Sybille Maier 

 

F E I E R  Z U M  1 0 - J Ä H R I G E N  J U B I L Ä U M :  
„ B E S U C H  A M  N A C H M I T T A G “  V O N  W E R N E R  
S C H U S T E R  

 

J U B I L Ä U M S A K T I O N E N  D E R  K I N D E R –  U N D  J U G E N D G R U P P E :  „ N U N  F L I E G  
S C H O N  P A U L “  U N D  „ D I E  C H I N E S I S C H E N  G A R T E N Z W E R G E “  

v.li.:  Norbert Wiefarn, Günther Fröhlich,  Bern-
hard Thalhammer, Tanja Höhn 


